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MBO § 35 (6): Treppenräume
1In notwendigen Treppenräumen müssen Öffnungen 
1. …
2. …
3. zu sonstigen Räumen und Nutzungseinheiten mindestens 

dicht- und selbstschließende Abschlüsse haben

MBO § 36 (4): Notwendige Flure
4Türen in diesen Wänden müssen dicht schließen

Frage: Was versteht man unter dicht und vollwandig?

BayBO Art. 33 (6): Treppenräume
1In notwendigen Treppenräumen müssen Öffnungen 
1. …
2. …
3. zu sonstigen Räumen und Nutzungseinheiten mindestens 

vollwandige, dicht- und selbstschließende Abschlüsse haben

Josef Mayr – Pfusch am Bau November 2015 - 4 - © FeuerTrutz GmbH, Brandschutzatlas

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



04.11.2015

3

Josef Mayr – Pfusch am Bau November 2015 - 5 - © FeuerTrutz GmbH, Brandschutzatlas

Josef Mayr – Pfusch am Bau November 2015 - 6 - © FeuerTrutz GmbH, Brandschutzatlas

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



04.11.2015

4

Josef Mayr – Pfusch am Bau November 2015 - 7 - © FeuerTrutz GmbH, Brandschutzatlas

MLAR 2005, 4.1.3:
Der Mindestabstand zwischen Abschottungen, Installationsschächten oder 
-kanälen sowie der erforderliche Abstand zu anderen Durchführungen (z. 
B. Lüftungsleitungen) oder anderen Öffnungsverschlüssen (z. B. 
Feuerschutztüren) ergibt sich aus den Bestimmungen der jeweiligen 
Verwendbarkeits- oder Anwendbarkeitsnachweise; fehlen entsprechende 
Festlegungen, ist ein Abstand von mindestens 50 mm erforderlich.

DIBt neu (erstmals Oktober 2013): 
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Zulassung: „System Nullabstand“

Quellenangabe: /Z-19.17-2131_Nullabstand_DE.pdf
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Quellenangabe: /Flyer_Nullabstand_20140911_DE_Web.pdf
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Zulassung:
Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen (bezogen auf die 
jeweiligen Außenabmessungen) darf jedoch insgesamt nicht mehr als 60 % 
der Rohbauöffnung betragen. 
Eine höhere Belegungsdichte ist zulässig, wenn die um die Rohre 
umlaufende Fuge nicht breiter als 30 mm ist.

Abstände: Die zulässigen Abstände zwischen den Installationen sind den 
Angaben der Anlage zu entnehmen. Sofern Installationen aneinander 
grenzen dürfen, ist zu beachten, dass zwischen ihnen keine Bereiche (z. B. 
Zwickel) entstehen, die nicht vollständig gemäß verfüllt werden können 
(lineare Anordnung; keine Zwickelbildung).

Die Restöffnungen zwischen der Decke und den ggf. isolierten Rohren ist 
mit Beton oder Zementmörtel vollständig in Bauteildicke auszufüllen
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Beispiel:
Einbau von 

Feuerschutzabschlüssen
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CE-Kennzeichnung 
einer elektrisch 
betriebenen 
Feststellvorrichtung
nach DIN EN 1155

Präsentation SVT_BRS_11 / 21./22. November 2011
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Frühzeitige Einbindung des Brandschutzes von 
haustechnischen Leitungsanlagen sowohl in die 
Gebäudeplanung als auch in die Planungen der 
Haustechnik-Projektanten
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Berücksichtigung der Ausführbarkeit 
bereits bei der Vorplanung

Der Planer sollte sich möglichst frühzeitig vergewissern, ob für die 
vorgesehenen Brandschutzmaßnahmen auch Bauprodukte mit dem jeweils 
erforderlichen Verwendbarkeitsnachweis auf dem Markt
erhältlich sind und ob deren Einbau fachgerecht möglich ist.

Wichtig: Es sind sowohl für die fachgerechte Ausführung als auch für die 
später erforderliche regelmäßige Überprüfung und Wartung ausreichende 
Abstände und Arbeitsräume vorzusehen.

Beispiel: Kombischott
Alle Leitungen müssen bereits im Vorfeld so angeordnet werden, dass
später ein zulassungskonformer Einbau des Kombischotts möglich ist.

Beispiel: Installationsschacht in Trockenbauweise
Fachgerechte Abschottung aller Leitungsdurchführungen
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Konsequenzen einer unzureichenden Brandschutzplanung beim 
Brandschutz in der Haustechnik

Oft finden die ausführenden Firmen auf der Baustelle Situationen vor, in denen 
sich eine fachgerechte Ausführung der Schutzmaßnahmen entsprechend den 
Verwendbarkeitsnachweisen nicht mehr realisieren lässt. 

Dann wird versucht, die Brandschutzmaßnahmen „so gut es eben geht“ 
auszuführen. Nachteile:

 Wettbewerbsverzerrungen, d.h. die Angebote sind nicht mehr vergleichbar. 
 nicht verwendbare Ausführung, hoher Zeit- und Kostenaufwand für die 

Sanierung
 keine fachgerechte Ausführung gemäß Verwendbarkeitsnachweis möglich, 

hoher Zeit- und Kostenaufwand für Abweichungen, Sonderlösungen und 
Zustimmungen im Einzelfall

 erhöhter Zeitbedarf, um eine Lösungsmöglichkeit zu finden
 erhöhte Kosten für Nachträge
 zweifelhafte Lösungen
 schlechte Qualität, hohe Preise
 Gefahr von Wiederholungsmängeln
 Im schlimmsten Fall: Das Gebäude ist mit den vorgefundenen Mängeln 

nicht nutzbar und muss brandschutztechnisch saniert werden
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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